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ngläubige Blicke und ein
Respekt bekundendes
„Krass“ erntet die 14-
jährige Katharina Fro-

neck, wenn sie ihrem Umfeld be-
richtet, was sie in den letzten bei-
den Wochen der diesjährigen
Sommerferien so getan hat. Das
Staunen ihrer Gesprächspartner
mündet dann fast immer in ei-
nem beeindruckten „Wow“,
wenn sie noch etwas mehr er-
zählt. Katharina Froneck nahm
im Jahr 2022 an der „Science Aka-
demie“ in Baden-Württemberg
teil und arbeitete während ver-
schiedener Wochenend-Work-
shops und im Rahmen eines
zweiwöchigen Kurses in den
Sommerferien wissenschaftlich
im Bereich der Astronomie.
„Nicht alle meine Mitschülerin-
nen und Mitschüler können ver-
stehen, dass man sowas freiwillig
macht“, sagt die Neuntklässlerin
lachend.

Freiwillig war ihre Teilnahme
auf jeden Fall, aber bei weitem
nicht selbstverständlich. Um an
der „Science Akademie“ teilneh-
men zu können, muss man näm-
lich als besonders begabter Schü-
ler oder begabte Schülerin her-
vorragende Leistungen vorwei-
sen, sehr motiviert sein und sogar
von der Schule vorgeschlagen
werden.

Durchhaltevermögen gefragt
Und nicht einmal das reicht, wie
Schulleiterin Michaela Mühle-
bach-Westfal erklärt: „Denn es
muss erst noch das Durchhalte-
vermögen aufgebracht werden,
sich dem Bewerbungsprozess zu
stellen.“ Bewerbungsprozess?
Ganz richtig! 170 Schülerinnen
und Schüler der 8. Klassen aus
ganz Baden-Württemberg haben
sich mit einem ausführlichen
Motivationsschreiben bewor-
ben, 72 Talente wurden schließ-
lich angenommen.

Katharina Froneck gehörte da-
zu: „Nach der Zusage erfolgte ein
digitales Treffen, bei dem wir al-
les vorgestellt und erklärt bekom-
men haben. Auch die verschiede-
nen Kurse, wie Physik, Mathema-
tik beziehungsweise Informatik
oder Pharmazie.“ Die junge Balin-
gerin hat sich schließlich für Ast-
ronomie entschieden: „Einfach,
weil es spannend klang.“ Vor-
kenntnisse hatte sie nicht. Etwa
ein halbes Jahr später hat die 14-
Jährige nicht nur einen wissen-
schaftlichen Vortrag zu den Kep-
lerschen Gesetzen und Ellipsen
gehalten, sondern auch noch ei-
nen Beitrag für die Online-Doku-
mentation und das Druck-Er-
zeugnis der diesjährigen „Science
Akademie“ geleistet.

Vorträge auch abends
Einen eindrücklichen Einblick in
die herausfordernde Zeit gibt
Katharina, als sie das tägliche
Programm der zweiwöchigen
Akademiezeit in den Sommerfe-
rien auf ihrem Handy durch-
scrollt. „Sogar die Freizeit war
ziemlich genau eingegrenzt,
auch abends gab es Vorträge“, er-
innert sich die Gymnasiastin.

Der Aufenthalt in Adelsheim,
für den Familie Froneck sogar den
Familienurlaub verschoben hat,
war eine richtige Challenge: sich
mit anderen Talenten aus Baden-
Württemberg zusammenzurau-
fen, plötzlich umgeben von Ju-
gendlichen zu sein, die sehr fit im
Kopf sind und wie selbstver-
ständlich bei langen Theorievor-
trägen Wesentliches mitzuproto-
kollieren, ohne dass da eine Leh-
rerin ein durchdachtes Tafelbild
vorzeichnet oder am Ende das

U

Wichtigste schülergerecht aufbe-
reitet als Handout ausgeteilt
wird. Mit dem Abschlussvortrag
zum Ende der Sommerferien, den
die Jugendlichen in Teams im di-
gitalen Beisein ihrer Familien ge-
halten haben, war es aber immer
noch nicht getan. Ein weiteres
Akademie-Wochenende folgte im
Herbst, erneut in Adelsheim.
Kursleitende, Mentoren und die
Teilnehmenden untereinander
gaben immer wieder Feedback,
um die erarbeiteten Inhalte
schlussendlich ansprechend für
eine digitale Dokumentation und
ein Druckexemplar aufzuberei-
ten.

Ihren Vortrag hat Katharina
Froneck mittlerweile zweimal
am Gymnasium Balingen gehal-
ten. Einmal in ihrem Profilfach
Informatik-Mathematik-Physik
(IMP), ein anderes Mal im Rah-
men des Mathematikunterrichts.
Auf die Frage nach der Reaktion
ihrer Kurse grinst sie: „Große
Augen und ‚Krass‘-Aussprüche
waren schon dabei. Aber ich ha-
be mir Mühe gegeben, mein The-
ma ganz anschaulich zu erklä-
ren.“ Und was bleibt? „Ich habe
eine ganze Menge Erfahrungen
gemacht – und tatsächlich auch
neue Freundinnen dazugewon-
nen, die ich sonst nie kennenge-
lernt hätte.“ Ob sie beruflich in
eine naturwissenschaftliche
Richtung oder gar den Bereich
Astronomie gehen möchte, weiß
die Schülerin derweil noch nicht:
„Das überlege ich mir noch, ich
habe ja noch etwas Zeit!“

Beeindruckt ist Schulleiterin
Michaela Mühlebach-Westfal
von Katharina ebenso wie von
den anderen jungen Talenten, die
in den vergangenen Jahren im-
mer wieder an der Science Aka-
demie oder ähnlichen Talentpro-
grammen teilgenommen haben.
„Es gibt nicht nur Angebote für
den MINT-Bereich, sondern
auch für Kunst, Musik oder Spra-
chen.“ Die Lehrerinnen und Leh-
rer am Gymnasium Balingen sind
momentan erneut dabei, talen-
tierte Schülerinnen und Schüler
vorzuschlagen, die im nächsten
Jahr in die Fußstapfen Katharina
Fronecks treten können.

Nina Hamberger

„Einfach, weil
es spannend
klang“
Bildung Die Balinger Gymnasiastin Katharina
Froneck wandelte auf Keplers Spuren. Die
begabte 14-Jährige hat es in die „Science
Akademie“ des Landes geschafft.

Ihre Wahl fiel auf die Astrono-
mie: Katharina Froneck hat ihr
Wissen bei der „Science Akade-
mie“ unter Beweis gestellt und
vertieft. Foto: Privat

Ich habe eine
ganze Menge

Erfahrungen gemacht
– und neue Freundin-
nen dazugewonnen.
Katharina Froneck
Balinger Gymnasiastin

Balingen. Monatelang war der
Wasserturm beim Zollernschloss
blau verhüllt. Das darunter „ver-
borgene“ Gerüst war notwendig,
um dringende Sanierungsarbei-
ten auszuführen. Denn durch ein-
dringendes Regenwasser war un-
ter anderem das Fachwerk be-
reits in Mitleidenschaft gezogen
worden. Die Arbeiten am Wahr-
zeichen der Stadt sind nun abge-
schlossen. Ein Überblick, welche
Arbeiten an dem Bauwerk aus
dem späten Mittelalter gemacht
wurde.

Seit wenigen Tagen ist das blau
verhüllte Gerüst am Wasserturm
weg. Das Wahrzeichen beim
Zollernschlossensemble zeigt
sich wieder in seiner ganzen
Pracht. Auf den ersten Blick hat

sich optisch nichts verändert.
Doch in den vergangenen Mona-
ten haben die Handwerker am
Gebälk, Putz und Dach viele Teile
ausgetauscht.

Regenwasser war eingedrungen
Dachhaut und Gebälk wurden er-
tüchtigt, Fachwerkteile sind nach
denkmalschutzrechtlichen Vor-
gaben ausgetauscht worden, die
Gefache – also die Räume zwi-
schen den Holzbalken – wurden,
wo notwendig, stabilisiert und
verputzt, zählt Rathaussprecher
Jürgen Luppold auf. Ebenso ist
die Blitzschutzanlage erneuert
worden und es sind Maler- und
Anstricharbeiten erfolgt. Dies al-
les war notwendig, weil durch
Schäden an den Dachziegeln und

an der Dachhaut sowie Spalten an
den Ausfachungen, die durch Be-
wegungen entstanden sind, Re-
gen- und Schmelzwasser einge-
drungen ist.

Die Sanierungsarbeiten sind
nun abgeschlossen. „Weitere
Maßnahmen im Innenraum sind
derzeit nicht geplant“, so Lup-
pold. „Der veranschlagte Kosten-
rahmen kann voraussichtlich ein-
gehalten werden.“

Die Sanierungsmaßnahmen
am Wasserturm hatten indirekt
etwas mit dem Besuch des Waa-
genmuseums zu tun. Die Fläche
zwischen Zollernschloss und
dem Alten Landratsamt wurde
während der Bauarbeiten am
Wasserturm als Abstellfläche für
Baumaterialien und Baufahrzeu-

ge genutzt.
Aus diesem Grund stand die-

ser Bereich „vorübergehend
nicht als Aufstellfläche für die
Drehleiter der Feuerwehr zur
Verfügung, die den zweiten Ret-
tungsweg aus dem zweiten Ober-
geschoss des Zollernschlosses si-
cherstellt, wo auch ein Teil des
Waagenmuseums untergebracht
ist“, erklärt Luppold. Dieser Teil
des Museums sei vorübergehend
für Besucher geschlossen wor-
den, um die Personenrettung im
Fall der Fälle sicherzustellen.
„Der Zeitpunkt der vollständigen
Öffnung des Waagenmuseums
wird in Abstimmung mit dem
Museumsleiter rechtzeitig be-
kanntgegeben“, informiert der
Rathaussprecher. Jasmin Alber

Das Gerüst, das mehrere Monate lang um den Wasserturm – hier die Ansicht von den Wassergärten aus – aufgebaut war, ist weg. Foto: Georg Wilkens

Turm zeigt sich wieder in voller Pracht
Sanierung Am Balinger Wahrzeichen wurden Dach, Gebälk und Fachwerk ertüchtigt.

Balingen. Im Rahmen einer Feier-
stunde sind unlängst mehrere
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Landkreisverwaltung ge-
ehrt worden. Landrat Günther-
Martin Pauli, die stellvertretende
Personalratsvorsitzende Valenti-
na Kandler sowie die Dezernen-
ten und Amtsleitungen sprachen
ihnen Dank und Anerkennung
für langjährige Tätigkeit für den
Zollernalbkreis aus.

Für 25 Jahre im öffentlichen
Dienst geehrt wurden Fatima
Atighetchi (Gesundheitsamt),
Georg Link (Leitung Sozial- und
Rechtsdezernat) sowie Cornelia
Mauz (Amt für Umwelt und Ab-
fallwirtschaft). Auf 40 Jahre im
öffentlichen Dienst blickt Jo-
chen Conzelmann (Ordnungs-
amt) zurück.

Drei langjährige Mitarbeite-
rinnen sind in der Feierstunde in
den Ruhestand verabschiedet
worden. Barbara Wahl war 1980
beim damals eigenständigen
Forstamt Burladingen in den öf-
fentlichen Dienst eingestiegen,
nach der Verwaltungsreform
kam sie zum Landratsamt Zol-
lernalbkreis und war zuletzt in
der Holzverkaufsstelle tätig.
Forstamtsleiter Christian Beck
sagte, sein Eindruck von Barbara
Wahl sei gewesen, dass sie im-
mer gern gearbeitet habe – und
vor allem, dass sie gesehen habe,
wo etwas zu tun sei.

Margarete Stehle wurde eben-
falls in den Ruhestand verab-
schiedet. Auch sie war – seit 1978
– beim Forstamt tätig, zunächst
in Balingen, 2005 kam sie zum

Landratsamt. Ihr Wissen und ih-
re Kompetenz werde fehlen, so
Christian Beck: In ihrem Bereich
– Privat- und Kommunalwaldbe-
treuung – könne sie quasi im
Schlaf sagen, wer für welchen
Baum zuständig sei.

Mit Eva Hils wurde eine lang-
jährige Mitarbeiterin des Amts
für Vermessung und Flurneu-
ordnung in den Ruhestand ver-
abschiedet. Sie hatte 1973 als
technische Angestellte beim
Vermessungsamt Balingen be-
gonnen, seit 2005 war sie im
Landratsamt tätig. Amtsleiterin
Susanne Riehle lobte Eva Hils
für deren „charmante Hartnä-
ckigkeit“ sowie die Flexibilität
und Lernbereitschaft, die sie in
ihrer langen Berufstätigkeit be-
wiesen habe.

Seit Jahrzehnten im Dienst
Ehrung Mehrere Mitarbeitende des Landratsamts in Balingen
wurden geehrt sowie teilweise in den Ruhestand verabschiedet.

Bei der Feierstunde (von links): Valentina Kandler, Jochen Conzelmann, Fatima Atighetchi, Günther-Martin
Pauli, Barbara Wahl, Eva Hils, Georg Link, Cornelia Mauz, Margarete Stehle und Cornelia Staab. Foto: Privat

Balingen. Alle Jahre wieder lädt
die „Klingende Bergweihnacht“
die großen Stars der Schlager-
und Volksmusikszene ein, um ge-
meinsam die beliebte Weih-
nachtsrevue zu gestalten. Viele
davon sind schon seit Jahrzehn-
ten im Musikgeschäft und habe
eine treue Fanbasis. Dieses Jahr
sind Patrick Lindner, Anita &
Alexandra Hofmann, Mara Kay-
ser, Geschwister Niederbacher,
Die Trenkwalder sowie Nadin
Meypo bei der „Klingenden
Bergweihnacht“ dabei.

Sie überzeugen mit erstklassi-
gen, klangvollen und stimmungs-
vollen Liedern und entführen ih-
re Gäste aus dem Trubel der
(Vor-)Weihnachtszeit in die Welt
der Bergweihnacht – insgesamt
ein stimmungsvolles Konzert mit
viel Zeit zum Träumen, Schun-
keln und Abschalten.

Die Weihnachtsrevue ist am
Dienstag, 27. Dezember, ab 20
Uhr in der Balinger Stadthalle
auch zu erleben. Für Schlager-
freunde und alle, die es werden
wollen, gibt es Tickets im Vorver-
kauf in den ZAK-Geschäftsstel-
len in Ebingen und Balingen, auf
amtix.de, unter der Hotline
07223 9534466 und bei allen übli-
chen Vorverkaufsstellen.

Weihnachten
klingt wie in
den Bergen
Musik Die volkstümliche
Weihnachtsrevue wartet
in Balingen mit Stars der
Schlager- und Volksmu-
sikszene auf.

Nina Hamberger


